
Kopieren von relativen Dateien C 64

Kopierprogramm 
für relative Files
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N
ach dem Starten des 
Programms erfolgen zu
nächst einige Abfragen:

1. Sind alle Erweiterungen 
ausgeschaltet? Damit ist zum 
Beispiel DOS 5.1 oder Si
mons Basic gemeint. Wird 
die Frage mit ja beantwortet, 
so steht der gesamte freie 
RAM (zirka 60 KByte) als Puf
fer zum Kopieren zur Verfü
gung. Andernfalls wird die 
Pufferobergrenze auf $ 8000 
(32768) gesetzt, so daß zirka 
28 KByte zur Verfügung ste
hen. In beiden Fällen können 
jedoch beliebig große Files 
kopiert werden.
2. Angabe der Gerätenum
mer und der Drivenummer 
von Ausgangslaufwerk und 
Ziellaufwerk. Zulässig sind 
die Gerätenummern 8 und 9 
sowie die Drivenummern 0 
und 1, bei anderen Num
mern erscheint eine Fehler
meldung. Es wird die Gerä
tenummer 8 und die Drive
nummer 0 auf dem Bild
schirm vorgegeben, so daß 
bei Verwendung eines 
VC-1541-Laufwerks nur vier 
mal RETURN gedrückt wer
den muß.
3. Angabe des Filenamen 
der zu kopierenden relati
ven Datei. Beim Filenamen 
für das neue File wird der al
te Filenamen vorgegeben, 
er kann natürlich mit den üb
lichen Tasten geändert wer
den.
4. Eingabe der maximalen 
Satzlänge des neuen Files. 
(Zulässig ist 1 bis 254). Sie 
muß nicht notwendigerwei
se mit der Satzlänge des al
ten Files übereinstimmen, 
sollte aber so lang sein wie 
der längste Satz im alten File. 
Andernfalls kommt es zu Da-
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tenverlust. Aus Geschwin
digkeitsgründen wird übri
gens der Fehlerkanal wäh
rend des Kopierens nicht ab
gefragt, so daß der Fehler 
»overflow in record« nicht er
kannt wird!

Nachdem alle Eingaben 
! erledigt sind, beginnt das 
E Kopieren. Das Programm 
I gibt jeweils auf dem Bild- 
5 schirm an, welche Diskette 
i einzulegen ist, bei Disketten- 
! wechsel und am Programm-^g^: 
jendewirdzusätzlicheinTon<iJ " 
; signal erzeugt. Ist der Disket- 
‘ tenwechsel durchgeführt, so 
8 muß die SHIFT-Taste ge
drückt werden, damit es wei-1 

| tergeht. Beim Arbeiten mit 
zwei Laufwerken oder einem 
Doppellaufwerk sowie beim 
Kopieren auf die gleiche Dis
kette kann die SHIFT-LOCK- 
Taste eingerastet werden, 
sobald alle benötigten Dis
ketten im richtigen Laufwerk 
liegen. Es wird dann ohne 
Pause kopiert.

Ist das Kopieren beendet, 
startet das Programm von 
vorn. Es kann abgebrochen 
werden, indem als Geräte
nummer »q« eingegeben 
wird. Der Rechner meldet 
sich dann wieder mit »REA
DY« im Basic-Modus. Übri
gens ist während des gesam
ten Kopierens (ab Eingabe 
der ersten Gerätenummer) 
die Stoptaste funktionsfähig. 
Wird sie gedrückt, so wer
den die offenen Files ge
schlossen und das Pro
gramm startet von vorn. Da 
während des Kopierens der 
augenblicklich kopierte Satz 
auf dem Bildschirm ange
zeigt wird, ist es damit auch 
möglich, ein File nur teilwei
se zu kopieren. Es ist normal, 
daß beim Schreiben die er
ste Satznummer erst nach 
längerer Zeit erscheint, da 
die Floppy das File zuerst 
einmal einrichten muß.

Folgende Fehlermeldun
gen werden vom Programm 
ausgegeben: ?? falsches 
Laufwerk oder Drive ??: Ge
rätenummer ungleich 8 oder 
9 beziehungsweise Drive
nummer ungleich 0 oder 1 
?? Unzulässige Satzlänge ??: 
Satzlänge größer 254 oder 
kleiner 1 
?? Gerät nicht bereit ??: Das 
angesprochene Laufwerk ist 
nicht eingeschaltet oder an
geschlossen.
Abbruch !: Die Stoptaste 
wurde gedrückt.
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Zusätzlich werden Fehler
meldungen der Floppy aus
gegeben, falls sie auftreten 
(Außer RECORD NOT PRE
SENT). FILE TOO LARGE 
bedeutet, daß kein Platz 
mehr auf der Diskette ist.

N Arbeitsweise des Programms:
Die Abfrage der Stoptaste 

geschieht mit Hilfe der Inter- 
ruptroutine des Rechners, 

^die 60 mal pro Sekunde 
durchlaufen wird und auto- 

m matisch die Tastatur abfragt.
In diese Interruptroutine 
wird eine zusätzliche Routine 
eingebunden, welche die 

O Stoptaste abfragt. Ist die
Stoptaste gedrückt, so wird 
zuerst ein eventuelles Ton
signal ausgeschaltet und alle 
Files werden geschlossen. 
Außerdem wird der Stack
pointer zurückgesetzt, da 
der Abbruch ja in jeder Un
terprogrammebene erfol
gen kann. Danach erfolgt ein 
Neustart. Als Zwischenspei
cher für die Filenamen wird 
der Kassettenpuffer, als Ar
beitsbereich der Speicher 
für Sprite 11 (ab Adresse 704) 
verwendet. Die Sätze des Fi
les werden in kompakter, se
quentieller Form im RAM 
des Rechners unterge
bracht. Es wird zunächst die 
aktuelle Satzlänge +1 ge
speichert und danach die 
Bytes des Satzes. Dadurch 
nehmen kurze Sätze auch 
nur wenig Platz im RAM ein 
(während sie auf der Disket
te den gesamten Platz ent
sprechend der maximalen
Satzlänge des Files 
gen).

Eingabe des Programms:
Der Basic-Lader 

nach jeweils fünf

bele-

bildet
DATA-

Zeilen eine Prüfsumme, so 
daß nahezu alle Eingabefeh
ler erkannt werden. Nicht er
kannt werden vergessene 
Nullen und überschüssige 
Kommata. Wenn alle Prüf
summen korrekt sind, for
dert der Lader zum Einlegen 
einer Diskette auf. Das Pro
grammfile »rel kopierer« 
wird dann direkt auf Diskette 
erzeugt. Das erzeugte Pro
gramm kann dann wie ein 
Basicprogramm geladen, 
kopiert und mit RUN gestar
tet werden.

(Bernward Bretthauer)
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